
Vermisste Kanufahrer
vermutlich ertrunken

Helmste: 55-Jähriger
sticht auf 27-Jährigen ein

Todesanzeige für
Kriegsverbrecher

Mittelnkirchen:
Lkw-Anhänger fängt Feuer

Lieferzeiten: Feuerwehr
wartet auf Fahrzeuge
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Die Top-Klicks

bei TAGEBLATT.de

am Dienstag

`'AF⇤ECLGCµC⇤B?Q⇤1MKÊ

KCPUCRRCP⇤RPMRX⇤5?QQCPÊ

K?LECJQ�⇤'AF⇤DGLBC⇤BCL

1MKKCP⇤CGLD?AF⇤QSNCP�l

Hallo, wie

geht’s?

)FCPGK⇤ $?RL?QQG↵⇤ (SECLBNDJCECP⇤ GL

,MPBICFBGLECL�

 Wischh. Grauerort  Cranz

HW I  --.--  0.13 1.00
HW II  12.25 12.55 13.43
NW I 6.41 7.17 8.16
NW II  19.25 20.00 20.59

Quelle: BSH  

7ASSERSTºNDE
AN⇤DER⇤%LBE

%BBE⇤UND⇤&LUT

Ahlerstedt, Bargstedt, Horne-
burg, Dollern, Jork, Königreich.
Änderungen und weitere Kont-
rollen möglich.

-OBIL⇤KONTROLLIERT
WIRD⇤HEUTE⇤IN⇢

4EMPOÁ+ONTROLLE

34!$%. Am Sonntag, 12. Au-
gust, führt die ADFC-Radtour
zum Museum Elbinsel Wil-
helmsburg. Die etwa 60 Kilo-
meter lange „flotte Tour“ mit
einem Tempo zwischen 16 und
19 km/h führt an der Fischbe-
ker Heide und durch Teile des
Rosengartens nach Harburg.
Über die alte Elbbrücke wird
das Museum Elbinsel Wil-
helmsburg erreicht. Dort findet
eine längere Kaffeepause statt.
Zurück radelt die Gruppe ent-
lang der Bahn und der Moore
zur S-Bahn Buxtehude. Die
Teilnehmer versorgen sich
selbst. Treffpunkt für die Rad-
tour ist um 11 Uhr am Bahnhof
Buxtehude, S-Bahn. Infos un-
ter 0 41 61 / 5 58 99 26. ⌥QR�

�"$!

2ADTOUR⇤VON
"UXTEHUDE⇤INS
)NSELÁ-USEUM
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,!.$+2%)3�⇤ Die Todesanzeigen
im TAGEBLATT für den 2013 in
Italien rechtskräftig verurteilten
NS-Kriegsverbrecher Alfred L.
(† 93) aus Ohrensen bei Harse-
feld haben in Oberitalien für
Empörung gesorgt: Die Nach-
kommen der Opfer der Massaker
von 1944 in Bergdörfern in der
Region zwischen Modena und
der Reggio Emilia sind bestürzt,
weil in der Anzeige der Familie
der Theologe und Widerstands-
kämpfer Dietrich Bonhoeffer
zitiert wird, der kurz vor Kriegs-
ende am 9. April 1945 von den
Nationalsozialisten auf Befehl
Hitlers im Konzentrationslager
Flossenbürg ermordet wurde.

In dem Bonhoeffer-Zitat heißt
es: „Von guten Mächten wunder-
bar geborgen, erwarten wir ge-
trost, was kommen mag. Gott ist
bei uns am Abend und am Mor-
gen und ganz gewiss an jedem
neuen Tag.“ Diese Worte hatte
der Widerstandskämpfer 1944 in

seiner Haft im Kellergefängnis
des Reichssicherheitshauptamts
geschrieben.
2‘CKBLICK: Alfred L. (1925-2018)
gehörte zur Fallschirm-Panzer-
Division Hermann Göring. Diese
hatte im Frühjahr 1944 in Italien
eine blutige Spur hinterlassen
und rund 400 Zivilisten ermordet.
Frauen waren vergewaltigt und
mit ihren Kindern in brennende
Häuser getrieben worden, andere
wurden von L.s 4. Kompanie er-
schossen, die Häuser geplündert.
Konkret war dem Ex-Förster die
Beteiligung an den Massakern an
Zivilisten in den beiden Bergdör-
fern Monchio (136 Tote) und
Vallucciole (108 Tote) am Monte
Falterona im März/April 1944
beim Rückzug der Deutschen
vorgeworfen worden.

Dafür hatten ihn italienische
Gerichte – in Abwesenheit – „als
Mörder“ im Jahr 2013 rechts-
kräftig zu lebenslanger Haft ver-
urteilt. Sie stützten sich unter
anderem auf das Tagebuch von

Alfred L. und eine Telefonüber-
wachung. Die Staatsanwaltschaft
in Stade hatte die Ermittlungen
(ab 2006) seinerzeit unterstützt.

Unter anderem belastete die
Ehefrau eines der Abgehörten Al-
fred L. in einem Telefongespräch
schwer, er sei „an der Erschie-

ßung von Frauen und Kindern
beteiligt“ gewesen. In einer Passa-
ge spricht der Ohrenser mit ei-
nem Kameraden davon, dass sie
„beide wissen, was passiert ist“.
Sie hätten „keinen Unterschied“
gemacht. In seinem Tagebuch
notierte L. über das Massaker
von Monchio vom 18. März
1944: „Mission gegen Banden in
der Nähe von Modena. Reiche
Beute an Schinken.“ In Deutsch-
land war der Ohrenser vor der
Strafverfolgung geschützt, die
deutsche Justiz erhob keine An-
klage. Ministerialbürokratie und
Politik taten nichts, um das Urteil
in Deutschland zu vollstrecken.
2EAKTION⇢ In der Regionalpresse
und -politik sowie bei den Opfer-
verbänden habe die Todesanzeige
für Empörung und Bestürzung
gesorgt. „Die Angehörigen der
Opfer sind konsterniert“, sagt
Matthias Durchfeld vom Institut
für die Geschichte des Wider-
stands in der Reggio Emilia. Sie
hielten es für eine „Frechheit“,

dass eines Kriegsverbrechers mit
einem Bonhoeffer-Zitat gedacht
werde. Auch, dass der Club der
Agrarpensionisten ihrem Mitglied
ein „ehrendes Andenken“ be-
wahren wolle, sei für Nachkom-
men und Überlebende ein Schlag
ins Gesicht und zeuge von Ge-
schichtsvergessenheit.

Roberto Tincani, Koordinator
der Opfer des Massakers vom
18. März 1944, und Fabio Brag-
lia, junger Bürgermeister der Ge-
meinde von Palagano, sind ent-
setzt. Tincanis Vater Armando
hatte als Sechsjähriger mit an-
sehen müssen, wie Vater und Ver-
wandte ermordet wurden.  Sie be-
dauern, dass auch L. bis in den
Tod keine Reue gezeigt und nicht
an einer Aufklärung interessiert
war. Bis zum Schluss habe der
Korpsgeist bestanden. Das Bon-
hoeffer-Zitat sei befremdend, so
Tincani. Besser wäre ein Hinweis
auf den Schuldspruch des Militär-
gerichts Verona vom 6. Juli 2011
gewesen, so die Italiener.

Todesanzeige für Kriegsverbrecher löst Entsetzen aus
-NDCPTCP@∫LBC⇤GL⇤BCP⇤0CEGML⇤XUGQAFCL⇤+MBCL?⇤SLB⇤0CEEGM⇤#KGJG?⇤IPGRGQGCPCL⇤BCL⇤2CVR⇤D“P⇤BCL⇤TCPSPRCGJRCL⇤-FPCLQCP⇤⌥b⇤⌫⌘�⇤QAF?PD
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Ein Kinofilm über Königin Chris-
tina von Schweden am 5. Sep-
tember im Cinestar sowie ein
Vortrag zur 350-jährigen Rathaus-
geschichte am 6. September auf
der Museumsinsel runden als
Rahmenprogramm die Jubiläums-
feierlichkeiten ab (siehe unten).

Auftakt der Veranstaltung am
15. September ist das „Bürger-
frühstück“ um 9.30 Uhr, bei dem
350 Stader bei gutem Wetter auf
dem Bürgermeister-Dabelow-
Platz miteinander frühstücken.
Ehrengast – gemäß historischem
Vorbild – ist Königin Christina
von Schweden, die nach einem
Ritt vom Schwedenspeicher zum
Rathaus an der Tafel Platz nimmt,
um gemeinsam mit den Bürgern
zu frühstücken und an den Feier-
lichkeiten teilzunehmen.

Laut Geschichtsschreibung
hatte die wahre Königin Christina
von Schweden das Stader Rat-
haus während der Bauzeit be-
sucht und wurde damals von den
Stader Bürgern und „hochgräfli-
chen Frauenzimmern“ gebührend
willkommen geheißen. Darunter
vermutlich auch die damals
sechsjährige Aurora von Königs-
marck, Enkelin des Erbauers der
Agathenburg, die ebenfalls an der
diesjährigen Jubiläumsfeier teil-
nehmen wird. Die Karten für das
Frühstück kosten fünf Euro und
sind ab 14. August bei der Tou-
rist-Information am Hafen oder
telefonisch unter 0 41 41 /
77 69 80 erhältlich. Eine Kinder-

betreuung wird angeboten.
Im Anschluss an das Frühstück

erwarten die Gäste barocke Tän-
ze und Musik der Kreisjugendmu-
sikschule, der Dance and Roses
Tanzsportschule, der Young Dia-
monds sowie des Ballettstudios
Off Balance im Königsmarksaal.
Rund ums Rathaus sollen ab 12
Uhr eine historische Kegelbahn
des Kegelclubs Ratsweinkeller
von 1822 zu Stade, der älteste Ke-
gelclub Deutschlands, sowie ein
Marktgeschehen unterhalten.

Im Rathaus lassen die Führun-
gen der Stader Erlebnisgästefüh-
rer, der Theaterschmiede Stade
und der Teatersmedjan aus der
schwedischen Partnerstadt Karls-
hamn die Besucher mittels ver-
schiedener Spielszenen eine Zeit-
reise durch die Geschichte des
Rathauses erleben, das im Laufe

der Jahrhunderte zahlreichen
Verwendungszwecken diente. So
fanden hier Feste und Auktionen,
Konzerte, Modenschauen und
Gerichtsverhandlungen statt. Die
Sparkasse hatte hier ihren Ur-
sprung, es gab ein Gefängnis, Po-
lizei und Seemannsamt hatten
zwischenzeitlich hier ihren Sitz.

Zum Abschluss des Jubiläums-
fests findet um 16 Uhr ein Kon-
zert des schwedischen Jazzmusi-
kers Berndt Sjögren, des Kinder-
chors der Pestalozzi-Grundschule
mit 70 Kindern und des Chors
Vox Human im Königsmarcksaal
statt. Katarzyna und Arne Wester-
haus führen mit der Kreisjugend-
musikschule eine musikalische
Rarität auf: „Pavan“ des Stader
Stadtmusikers und Komponisten
Hans Hake (um 1654).

Der Vorgängerbau des heutigen
historischen Rathauses war dem
großen Stadtbrand von 1659 zum
Opfer gefallen. Von 1667 bis 1668
wurde auf den Kellergewölben
des älteren Gebäudes das histori-
sche Rathaus neu errichtet. Der
mit der Restaurierung des histori-
schen Rathauses beauftragte hes-
sische Landeskonservator Prof.
Dr. Gottfried Kiesow schrieb in
einem 1987 in Stade gehaltenen
Vortrag: „Das Anknüpfen an die
Tradition ist im Rathaus wichti-
ger, weil es in der täglichen Arbeit
auch bei der politischen Ent-
scheidung hilft. Die Ratsherren,
die hier hereinkommen, die soll-
ten alle so ein wenig den Hauch
dieser großen Geschichte der
Stadt mitnehmen für ihre Ent-
scheidungen, damit sie sich klar
sind, daß auch sie Entscheidun-

gen treffen, die bis in die nächs-
ten Jahrhunderte reichen.“

Er beglückwünschte Stade zu
dem einzigartigen Bauwerk, es
gebe kein anderes Rathaus oder
großes Gebäude, das in dem vom
Dreißigjährigen Krieg zerstörten
Deutschland so kurz nach dem
Krieg und so schnell und reprä-
sentativ entstanden sei, und kein
anderes Rathaus, das noch so ur-
sprünglich erhalten sei. Das Rat-
haus stehe zwischen Renaissance
und Barock. Außerdem beglück-
wünschte er die Stadt zu der Ent-
scheidung, den Rathausanbau in
der Innenstadt anzulegen, damit
die Verwaltung im Zentrum bleibt
und die Stadt belebt. Die Auftei-
lung in funktionalen Verwal-
tungsneubau und repräsentativen
Altbau mit Standesamt und Sit-
zungssälen sei ideal.

350 Jahre – Stadt feiert ihr Rathaus
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